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Das Evangelisc LU  ISCHEe
Kirchengesangbuch‘'

achder Fusıon bekenntnisgebundener lutherischerTe  enin Deutsch-
and 1m Jahre 1972 befand sıch die nunmehrıige Selbständiıge Evangelısch-
Lutherische TC (SELK) in der Sıtuation, in iıhr zwel verschiedene
Gesangbücher Aus ehemalıgen Teilkırchen in eDTrauC Das EKG mıiıt
dem Regionalanhang für dıe eV -Iuth Kırchen Nıedersachsens und mıt einem
SELK-e1igenen lıturgischen Anhang unddas LKG. das in derEv15n Freıkırche
1956 erschıenen WarlLr und sıch VON Anfang als ausgesprochen betont
lutherisches Gesangbuch verstand und noch stärker auf die Wurzeln der
Lieddichtungen zurückging als CS Mahrenholz im EKG versucht hatte*.

Es WarTr UTr natürlıch, daß 1UN dıie zusammenwachsenden Kırchen auch nach
einem einheıtliıchen Gesangbuch strebten.

Die SELK hat O sıch nicht leicht gemacht, eine für s$1e gangbare und
überzeugende esangbuchlösung 1mM deutschen Sprachraum suchen und
finden Zusammen mıtderValtluth.)TCundderEV-Luth TE  En
in der Deutschen Demokratischen epublık, den elsässıschen (Gemeıinden der
Eglıse Evangelıque Lutherienne de France eit de elg1que, der Evangelısch-
LutherischenT In en und mıt der Freien Evangelısch-Lutherischen
Synode In Südafrıka suchten S1e nach einer für alle mehrheıtsfähıgen
Lösung. eweıls VON einer nıcht unbedeutenden Iuppe und oft VON angesehe-
1ICH Persönlichkeiten unterstutzt, lassen sıch die damalıgen dre1 unterschıiedli-
chen Konzeptionen WIeE olg darstellen

DiIe SELK erarbeıtet für sıch und unabhängı1g eın wiıirklıiıch eigenes
"Lutherisches Kirchengesangbuch l} in dem nach eigenen Kriterien
11UT eıiıchte Revisıonen des tradıtionellen ledguts erfolgen und Liedgut
L1UT aufgenommen wird, WECNN 6 dem Lutherischen Bekenntnis voll entspricht.

Diıe SELK bleıbt mıt dem Stammteil des EKG weıter in eiıner teilweıisen
Gesangbucheinheit mıt den Landeskırchen, korriglert, mıt Strophenergänzun-
SCH und -streichungen 11UT wenigen tellen und mıt eıner größeren
Melodienvielfalt Die übrigen eıle gestaltet S1e selbst, einschheblıc eiInes
Liederanhangs starker BerücKksichtigung des LKCG-Sonderguts.

Dıie SELK arbeitet verantwortlich mıiıt Gesangbuch 2000”, WIE der
amalıge Arbeitstitel des heutigen lautete, und ihre eigene
Gesangbuchentscheidung erst dann, Wenn das vorliegt.

Im folgenden ELKG DIie weıteren Gesangbuchabkürzungen: LKG=LutherischesKirchenge-
sangbuch, KG=Evangelisches Kirchengesangbuch, EG=Evangelısches Gesangbuch.
Vgl Gottfried errmann, "Die Gesangbücher der Ev.-Luth Freikirche  A In "Veröffentli-
chungen ZU Gesangbuch", eit 4 SELK Hannover, 26-50



iıne Entscheidung arüber, welcherWeg NUN für dıe SELK der richtige sel,
ist den kiırchliıchen Urganen, bIs hın Allgemeinen Pfarrkonventen und
Kirchensynoden, die in der SELK über Gesangbuch und Gottesdienstordnung

entscheıiden aben, nıcht leicht gefallen, eben auch, weıl sıch VOIN Anfang
keıne klare Mehrheiten für dıe eiıne oder andere LÖsung erkennen j1eßen?

Da wurde enn auch teilweıise heftig und eiıdenschaftlıch, eweıls auftf
verschledenen Ebenen diskutiert“* und cdhese Ebenen ineinandergeschoben.

War in eiıner WI1Ie auch immer geordneten Liederzusammenstellung dıe
eindeutig utheriısche Bekenntnisgebundenheıt wichtiger als eine wen1g-

noch teilweise Gemeinsamkeıit mıt den dıe SELK umgebenden
Landeskırchen? War er nötig, dıe vorhandenen anı noch belassen
oder schon trennen?
Kann dıe SELK überhaupt auf viele Jahre soviele Kräfte bınden, ja hat S1E
überhaupt iın iıhren Reıhen solche hymnologısche Experten; eın
Gesangbuch erstellen, das besser und überzeugender werden könne als
LKG, EKG und das kommende EG
urder ungeheuere finanzıelle Aufwand überhaupt mıt dem rgebnıs In
Relatıon sein? nıcht in der finanzıell angespannten Sıtua-
tiıon der TITC und angesıchts für jeden Sonntag In manchen Gemeıinden
angefertigter Lie:  er überhaupt UT dıe r  Ü Lösung angestrebt
werden”
Die Vertreter jeder Konzeption WaTienNn bereıt, mıt manchmal auch stark

überzogenen Argumenten, bIs ZU Außersten gehen Das weıtere histor1-
sche Geschehen äßt sıch hier NUr stichworthaft darstellen®

Der Allgemeıne Tarrkonvent 97’7 in Wıtten hatte dıe Einriıchtung einer
Gesangbuchkommissıon beschlossen, und dıe Kıirchenleitung hatte unmıittel-
bar danach dıe Kommıissıonsmıiıtglıeder berufen®.

DiIe Arbeıtsaufträge lauteten zuerst NUI, das LKG-Liedgutbehutsam bıs
einschne1dend revıidiert werden und eine Fragebogenaktıon berücksichtigt
werden So. Zur Kırchensynode 979 in Hermannsburg wurde der erteılte
Auftrag eın ucCweiıter definıiert: Es se1 auch in den Gesangbuchkommıissionen
verantwortlich miıtzuarbeıten, dıe das vorbereiteten‘, lutherisches Liedgut
dort einzubringen und weıter: "Textrevisionen nach Schrift und Bekenntnis
prüfen und beobachten, in welche ıchtung die Mehrheitsverhältnisse und dıe

Vgl Junker: Bericht der Gesangbuchkommıissıon ZUTr Kırchensynode der SELK 1983
(Veröffentlichungen ZU Gesangbuch, eft 6, SELK Hannover

hymnologisch, dogmatisch, kırchenpolıitisch, ökumenisch, ökonomisch eic

Vgl dazu den umfangreıichen Bericht ZUTr Kirchensynode (Anm.3)
Der damalıge Geschäftsführende Kırchenrat der SELK, Pastor Junker wurde ihr Vor-
sıtzender b1Is iıhrer uflösung 1mM Jahre 98 /
SELK-Vertreter dort Junker und aD 984 Superintendent eingarten.
Von der Ev.-Luth (altluth.) Kırche (ın der DR) Pastor Brachmann.
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Entscheidungen" dort gehen würden. aruber sollte dernächsten Kırchensynode
1n ahren eın ausführlicher Bericht gegeben werden. Ks sollte auch en
Entwurf gemäß der oben angegebenen Konzeption vorgelegt und dıe
Schwesterkirchen®zurMiıtarbeit eingeladenwerden. Wenn dıe4 Kırchensynode
endliıch 9083 einer klaren Entscheidung In der esangbuchfrage kommen
sollte, mußte der nächste Allgemeıne Pfarrkonvent in Farven den ntrag dafür
tellen So mußten dıe gewünschten orlagen bereıts 1m Entwurf 1981 vorlıe-
gen’. Der Allgemeine Pfarrkonvent In Farven eschIoO In seiner zweıten
Session 9082 den Antrag für die Kırchensynode‘®. Wır ahren hıer
späater fort.

In derZwischenzeit 1efparalle. den eigenen hymnologischen Bemühun-
SCI dıe el in den EKD-Gesangbuchausschüssen. Nachdem der
Krıterienentwurf, der noch VO VEK vorgelegt worden war, ' allgemeine
Ablehnungenhatte und INn den Schubladen verschwand, wurde 1980 len
Kırchenleitungen e1in Papıer zugestellt: "Grundsätze für dıie Erarbeitung
eiINes künftigen Gesangbuchs" und dazu ihre Stellungnahmen erbeten. Die
Kırchenleitung der SELK tat dıies krıtisch in einem VON iıhrer Gesangbuchkom-
m1ssıon entworfenen Schreiben VO 0.1.1981!2

Die Gesangbuchkommission ergänzte dıe Berichterstattung, WI1Ie 6S Von iıhr
erwartet worden ZUT Kırchensynode. Darın wırd berichtet, die
Stellungnahme der SELK-Kirchenleitung den Grundsätzen eiıne nıcht UNCGTI-
eDlıche gespielt habe, da S1e eine der grundlegendsten Stellungnahmen
BCWESCH se1'®

DiIie EKD-Gesangbuchausschüsse ildeten Unterausschüsse für das tradı-
tionelle Liedgut, In dem Brachmann mıiıtarbeitete, für das Neue Lied, In dem
der Verfasser miıtwirkte, und für dıe Textteile. Beschlüsse aber wurden VonNn den
(Gesamtausschüssen gefaßt, dıe dıe Miıtgliıederzählten berden Eınfluß,
den die ELK-Vertreter dort ausüben konnten, el "Zunehmend en
WIr Nsere Stimme zZur Geltung bringen können und damit verhindert, daß
bestimmte Lieder überhaupt auf die Liederliste kamen. Wır könnten
mehreren Beispielen klar machen, WIe WIr In UNSerer Bekenntnisstellung

eıte 92, Absatz
Vgl Junker, "Liederanhang der SELK ZUm Evangelischen Kirchengesangbuch(Entwurf)" (Veröffentliıchungen ZUum Gesangbuch, eft 5: SELK Hannover 1981
Die Session (21 A O vertagte die Gesangbuchentscheidung auf dıe zweıte Session
(26.-28.4.82) ebenfalls In Farven.

1 1 Datıert VO: $.3:107% VEK=Verband Evangelischer Kırchenchöre).
17 €1: Schreiben wurden uch in der SELK veröffentlich: in Junker: "Krıterienentwurf für

eın evangelısches ‘ Gesangbuch 2000" ( Veröffentlichungen ZU Gesangbuch, eft Z SELK
annover

Junker, eft 6, 9823 a.a.0 5.41
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werden, selbst dann, WEnnn SIC Von anderen nicht nachvollzogen
werden kann. Es wırd ımmer wieder EeULLLIC daß MJAa  - theologisc. VO:  \ UNS

etwas erwartet und dieses auch ernsthaft edenkt. Natürlich entscheiden annn
hier Mehrheiten, die UNC. überzeugende Argumentatıon unsererselts erst

werden MUSSEN. el 1St beobachten, daß wechselnde
Koalıitionen 210t Sa

Zusammenfassend wırd folgender FEindruck des ELK-Vertreters wıeder-
egeben: "Vom Inhalt her muß In einem vorsichtigen Optimiısmus gesagt
werden, daß die allgemeine Tendenz ıIn den Gesangbuchausschüssen und das
zunehmende Verständnis unserer Bekenntnishaltung augenblicklich größe-
ren Ho  ungen berechtigt, als sie früher muitm Gewissen ausgesprochen
werden konnten. Die Teilergebniss der Ausschüsse ürften dieses zwischen-
zeitlich erweisen. Dennoch mu realistisch gesehen werden, daß eine endgül-
tıge Entscheidung unsererselts ersimöglich eın wird, ennn derVo. Wortlaut
des "Gesangbuch 2000" vorliegen Ird. Dies kann ”ÜU  S Ine augenblickliche
Tendenzmeldung sein, die ehbenso nach reiflicher Überprüfung abgegeben

II|5'wird, wie frühere, die negatıver ausfielen
Das Endergebnıs der EKD-Gesangbuchausschüsse, das heutige ze1gt

nichts auf VoNn dem, Was WITr Ure uUuNseTIec Miıtarbeiıt verhindern konnten; 6S

welist leider 1U das auS, Was WIT nichtverhindert aben, we1l uns dıe Mehrheiten
dazuehlten und eventuell natürlıch auch das kämpferıische urchhaltevermögen.
ber WeTI ann schon fast ımmer dagegen se1n (müssen) und zugle1c in einem
olchen Gremium ernst werden wollen?

Das etitwa dıe Sıtuation für cdhe SELK in arven, die der Gesangbuchkom-
m1ss1ıon den Gegenantrag einbrachte, bıs C: Herausgabe des mıt einer
Gesangbuchentscheidung warten Iieser Antrag am jJedoc nıcht mehr Y dEE

Abstimmung, da der ntrag der esangbuchkommıssıon mıt der Konzeption
klar aANSCNOMME: wurde!®
och einmal wurde be1 der irchensynode in Allendorf/Lumda In

Zwel Lesungen SCIUNSCHHI, noch einmal alle dre1 Konzeptionen auf den
Prüfstand kamen. Schließlic wurde derntrag des Allgemeıinen Pfarrkonvents
mıt Anlagen angenommen‘’.

Das ELKG wurde 191808  5 nach Fertigstellung der übrıgen eıle, für cdie cdie
Gesangbuchkommıissıon nıcht zuständıg W für den ruck vorbereiıtet. Am
29 August 1987 ndlıch wurde dem Vorsitzenden der Gesangbuchkommissıon
das gebundene ELKG überreıicht.

Aa.QO 42f.
15 Aa (} 47

Jastımmen, 31 Neıinstimmen, Enthaltungen (dıe Neinstimmen verteilen sıch auf
die Vertreter der Konzeptionen und (vgl.Seite 92)

E} Jastımmen, Neıinstimmen, Enthaltung (vgl Anm. 16).
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Das Gesangbuch erschıen, edruckt be1 Co in Göttingen, 1im
E1genverlag der Selbständigen Evangelısch-Lutherischen Kırche In Hannover
in bısher vier Jjeweıls verbesserten Auflagen mıt insgesamt 30 000 Exempla-
ren!s

Nun, da das erschıenen ist, interessiert manchen die rage, Warum nıcht
damals doch bIs ZUT Herausgabe des gewartetworden ist, möglıcherweil-

wıeder eıne teilweıise (GGemeinsamkeıt mıt den Landeskıirchen herstellen
können, verbunden mıt der anderen rage, ob olches denn ”nun in der SELK
eplant sSe1 uch WEeNN dıe jetzıge Gestalt des NUTr auswelse, W das dıe SELK-
Vertreter in den Gesangbuchausschüssen auch nicht verhindern konnten,
hätten S1e doch verantwortlich mıtgearbeıitet, gerade auch, WE sS1e längst nıcht
lesVer‘:wollen und können, Was letztlich als Endergebnıis herausge-
kommen ist

Tatsächlic sıchert dıe verantwortliche Miıtarbeit In den EKD-Gesang-
buchausschüssen auch über dıe vielen Tre hınweg nıcht den Bekenntnisstand
der SELK in dem nunmehr vorlıegenden Endprodukt. Ohne uns selbst mıt
vorschnellen Urte1ilen vordrängen sollen, ollten WITr sehr intens1v auf dıe
Stimmen hören, dıe AaUuUus den Reihen der Landeskırchen selbst kommen, S1e ZUT
Kenntnis nehmen, S1e krıtsch verarbeıten für eine e1igene, nüchterne und
sachlıche Beurteiulung, die Schrift und Bekenntnis gebundenel

a das Eiınführungsverfahren ZU e1sple. für eın Gesangbuch In der
SEILK ungle1ic schwıier1iger und Jangwier1iger ist, als in den Landeskırchen,
VO iming her absehbar, be1 eiıner späateren möglıchen posıtıven Beurte1-
lung des die 1UN allerdings sehr, sehr raglıc erscheınt frühestens die
Kırchensynode der SELK 1999, reahstischer aber 2003 eine Beschlußfassung
hätte herbeıiıführen können. eweıls Zwel bıs dre1ı Jahre später hätte dann erst das
gedruckte Gesangbuch vorgelegt werden können. SO ange wollte INan 97777
nıcht warten, 1n der SELK eın einheıtliches Gesangbuch bekommen.

Es Wl damals en Beteilıgten klar, daß be1 einer ertagung der
Gesangbuchfrage dıe SELK nach Erscheinen des wiıederum EItAruc
und achzwänge mgehung grundlegender theologischer Ent-
scheidungen kommen würde, dıe unbedingt vermıeden werden ollten Es W äal

abzusehen, daß be1 einem lange hınausgeschobenen Bedarfmanche Geme1n-
den inzwıschen ungeduldıg geworden nıcht auf eıne gesamtkırchliche
egelung In der SELK warten würden. Das ware dann möglıcherweıise ZU
Teı1il unbesehen, unkorrigiert und ohne rechtliche rundlage eingeführt WOTI-
den, und In der Kırche hätte 6S dann dre1 Zzwel Gesangbücher egeben, Was
den dann notwendıgen Entscheidungsprozess noch schwier1ger gestaltet hätte
als 1n den achtzıiger en

18 Ausgeliefert wırd das ELKG ber die Buchhandlung Harms, Eıchenring 18,
Gr. Vesingen.

19 uisatze in dieser Ausgabe der LuthBeıitr. S68 4R
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ESs das Hauptanlıegen er Verantwortliıchen, aAUS den Leıt und
Sachzwängen herauszukommen, dıe In der Nachkriegszeıt die Gesangbuch-
entscheıdungen der damalıgen Teıillkırchen der SELK beeintflußt hatten, und
Zeıt, viel Zeıt, für dıe sıcherlich notwendig werdenden theologıschen Auseıin-
andersetzungen erhalten, hınter denen einmal eın E1ItArucCc stehen sollte
Dieses en WITFr erreıicht. Es besteht keine Notwendigkeıt, das weıthın D
schätzte ELKG schon Jjetzt In iırgendeıiner Weıise ZUT Dısposıtion tellen

eine teilweıise zukünftige (Temeinsamkeit in der Gesangbuchfrage mıit
den Landeskirchen wlieder erreicht werden kann, erscheıint MIr nach dem
Erscheinen des sehr raglıch. Sie ware sıcher schön SCWESCH, Sie muß aber
nıcht zwıngend se1n“®. S1e sollte jedoch nıcht VON vornhereın ausgeschlossen
bleiben Da erfahrungsgemäß Gesangbücher in der ege für einen Zeiıtraum
VON 30-40 Jahren gebraucht werden, werden dıe erneut entscheıden, cdıie dann

ab 2015 in der SELK dıe notwendıgen Beschlüsse reifen en nen
lıegen aber auch dann wiıirklıch gesicherte Stellungnahmen und erprobte Erfah-

VOT, auf deren Hıntergrund S1e ihre Entscheidungen werden ebenso
verantwortungsvoll reffen können, W1€e WIT das damals versuchten uch
manche als empfehlenswertgeltende Neue 1 Jeder werden bıs1nnıcht in der
SELK verm1ßt, da S1e zwıischenzeiıtlıch in den Jugendgesangbüchern der SELK
Aufnahme gefunden haben?!

iıne Jetzt losgetretene Dehbhatte über eın etw. wieder Gesangbuch
in der SELK ware unnÖtig und schädlich Es könnte UT alle Gemeindegliıeder
verunsıchern, dıe noch el sınd, das ELKG schätzen und leben lernen.
ber die Ause1inandersetzung über die UL IM zugemultete ITheologie, cdıie
soll, die muß auch 1n uUuNseIen Reihen geführt werden, und ZWaTl schon jetzt.

Das ucherN1IC überall iın der Bundesrepublık In gleicher Weise der Fall, besonders
N1IC in Gemeıinden, dıe das LKG besaßen der dıe in einem landeskiırchlich unlerten Umfeld
lebten

7 Komm und SINg, Herausgegeben VO! Jugendwerk und VO Amt für Kırchenmusık der SELK,
Gr. Uesingen 990
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